
Ackermann-

Gemeinde  

  

Das Rosenberger Gut diente dem Böhmerwalddichter 

Adalbert Stifter (1805-1868) zwischen 1855 und 1866 

als einer seiner Wohnorte. Hier fand der gesundheitlich 

angeschlagene Dichter den ersehnten Rückzugsort.  

Seit 2014 komplettiert das Rosenberger Gut nach Stif-

ters südböhmischen Geburtsort Oberplan (Horní 

Plána) und dem benachbarten Schwarzenberg (OÖ) die 

Trias der Stifter-Museen im Dreiländereck. 

Freyung 

Passau 

Schönberg  

 

Einladung zur 
„Grenzenlosen Wanderung“  

Adalbert Stifter und 
das Rosenberger Gut 

27.09.2025 

12 

Ackermann-Gemeinde  

im Bistum Passau  

und  

Ackermann-Gemeinde  

im Bistum Regensburg 

Rosenberger 
Gut 

ANFAHRT ÜBER DEGGENDORF 
 

 A3 bis Aicha vorm Wald 

 Von dort ca. 20 km in Richtung Freyung 

 Auf Höhe Hutthurm Einmündung in B12 

 Ca. 6 km der B12 in Richtung Freyung folgen 

 Rechts abbiegen in Richtung Waldkirchen 

 Ca. 20 km geradeaus bis Klafferstraß 

 Links abbiegen in Richtung Lackenhäuser 

 Nach 2 km links abbiegen, dann ca. 1 km bergauf 

ANFAHRT AUS RICHTUNG PASSAU  
 

 B 12 in Richtung Freyung 

 Von Passau aus der B12 ca. 20 km folgen 

 Rechts abbiegen in Richtung Waldkirchen 

 Ca. 20 km geradeaus bis Klafferstraß 

 Links abbiegen in Richtung Lackenhäuser 

 Nach 2 km links abbiegen, dann ca. 1 km bergauf 

Anfahrt 

Bildquellen:  
www.adalbert-stifter.at (1) 

Florian Würsch (3) 
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TREFFPUNKT 

 

 Lackenhäuser 148, 94089 Neureichenau  

Dort befinden sich u.a. neben dem Feuerwehrhaus kostenfreie Parkplätze. 
 



Programm 

„Grenzenlose Wanderung“ der Ackermann—Gemeinde am Sa, 27. September 2025 

1805 als Sohn einer Leinweberfamilie geboren, 
waren Gymnasialbesuch und Studium für Stifter 
keineswegs vorgezeichnet. Er engagierte sich für 
die Demokratisierung von Bildung im ländli-
chen Raum, wovon er sich eine nachhaltige Ver-
besserung der sozialen Verhältnisse erhoffte. 

Engagement für Bildung Das Böhmerwalddenkmal 

Um 10:15 Uhr treffen wir uns am Parkplatz am 
Parkplatz des Feuerwehrhauses neben dem Rosen-
berger Gut.  

 
Adresse: 

Lackenhäuser 148 
94089 Neureichenau 

 
Eine „Wanderung“ im eigentlichen Sinn wird es 
nicht sein, sondern ein gemütliches Zusammentref-
fen mit kurzem Spaziergang. Ungleich ausgiebiger 
wird die Begegnung mit Adalbert Stifter sein.  
 
Unser Hauptziel ist daher das Adalbert-Stifter-
Museum am Rosenberger Gut, in dem etliche per-
sönliche Besitzstücke Stifters präsentiert und die 
Stationen seines rastlosen Lebens anschaulich dar-
gestellt werden. Errichtet worden war das Gut übri-
gens im frühen 19. Jahrhundert von der Glasmach-
erfamilie Rosenberger. 
 
Eine Einkehr auf eigene Kosten ist für alle, die zu 
Mittag essen möchten, möglich. 
 
Ein kurzer Spaziergang wird uns zum Böhmerwald-
Denkmal führen, wobei die Strecke dorthin bei 
Bedarf individuell mit dem Auto zurückgelegt wer-
den kann; auch nahe dem Böhmerwald-Denkmal 
finden sich kostenfreie Parkplätze.  
 
Daraufhin besteht die individuelle Wahl, entweder 
zum gemütlichen Kaffee zusammenzukommen, 
oder den Spaziergang durch Stifters geliebten Wald 
ein wenig zu verlängern. 

Anmeldung 

Ihre Anmeldung (idealerweise bis Do, 25.09. 
unter Angabe der Personenanzahl) nimmt Flori-
an Würsch gerne entgegen. Diese erfolgt ... 

 entweder per Mail an: florian.wuersch@ur.de 

 oder telefonisch unter: 0160 / 10 15 888 
 

Sollten Sie an der Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten interessiert sein,  nennen Sie bei der Anmel-
dung gerne Ihren Abfahrtsort, damit Kontakte 
zu anderen Interessierten hergestellt werden 
können. 
 

Die finanzielle Eigenbeteiligung an Eintritt 
und Führung wird 5 Euro nicht übersteigen.   

30 Jahre nach der Vertreibung, inmitten des Kal-
ten Kriegs, errichtete der Böhmerwaldbund 1976 
unweit des Rosenberger Guts das Böhmerwald-
denkmal. Als bleibende Mahnung formuliert es 
den „Ruf an die Völker, das Recht auf Heimat 
und Freiheit nie wieder zu brechen.“ Stifter und die Natur 

Stifters detaillierte Landschaftsbeschreibungen, 
die sein literarisches Werk rahmen, galten zu 
seiner Zeit als völlig neuartig. Sein literarisches 
Schaffen erstreckt sich über viele Jahrzehnte bis 
zum Lebensende. Der dreibändige Witiko 
(1865-67), der von einem böhmischen Adeligen 
des 12. Jahrhunderts erzählt, wird oft als Krö-
nung seines höchst ertragreichen Schriftstellerle-
bens betrachtet.  


